


			 
experas - pflegetherapeutische Interventionen zur 
Bewegungs-, Wahrnehmungs- und Kommunika-
tionsförderung

experas ist ein pflegetherapeutisches Konzept, welches 
primär die Bewegungs-, Wahrnehmungs- und Kom-
munikationsförderung des Pflegekunden zum Ziel 
hat. Es vereinigt Grundlagen der menschlichen 
Bewegungs- und Wahrnehmungsphysiologie, die durch 
Grundlagen der Kommunikation ergänzt und abge-
rundet werden.
Insofern finden sich im experas-Konzept u. a. bekannte 
Aspekte aus folgenden Konzepten:

a	Basale Stimulation
a	Kinästhetik
a	Bobath Konzept
a	Validation

Das Wissen um bewegungs- und wahrnehmungs-
physiologische Vorgänge ist sinnvoll miteinander ver-
knüpft und mit den Grundlagen der Lernpsychologie 
sowie -physiologie kombiniert, so dass sich daraus eine
eigenständige, pflegerische Arbeitsmethodik entwickelt 
hat. Als solche lässt sie sich in die meisten gängigen 
und in den Einrichtungen genutzten Pflegemodelle 
integrieren.

Wir freuen uns, wenn Sie Interesse an diesem Konzept 
sowie am Seminarangebot haben und sich mit uns in 
Verbindung setzen, unter 
(030) 318 045-3 oder info@beoberlin.de

Ihr BEO Berlin – Team 

Ziele des experas-Konzeptes

Im Mittelpunkt des Konzeptes steht die fördernde, 
pflegetherapeutische Beziehung und Interaktion zwi-
schen dem Pflegekunden und seiner Pflegefachkraft. 
Um diese Beziehung zu gestalten werden u.a. :

aphysiologische Bewegungsabläufe gemeinsam
	 erarbeitet und trainiert
aWahrnehmung durch unterschiedliche Maßnahmen 	
	 gezielt gefördert
aGestaltungsspielräume des kommunikativen Prozesess 	
	 zwischen Pflegefachkraft und Kunden erweitert 
aunterschiedliche Formen der verbalen und non-
	 verbalen Kommunikation in das körperbildorientierte 	
	 und bewegungsfördernde Arbeiten integriert. 

Anwendungsmöglichkeiten des Konzeptes

Das experas-Konzept eignet sich grundsätzlich für 
jedes pflegerische Setting. Es findet dort Anwendung, 
wo Menschen mit motorischen, sensorischen, kogni-
tiven oder affektiven Störungen betreut und gepflegt 
werden. Dabei ist es nicht relevant, ob die pflegebe-
dürftigen Menschen stationär oder ambulant versorgt 
werden. 
Nach dem experas-Konzept wird in Bereichen der
stationären und ambulanten Altenpflege und im
Akutklinikbereich erfolgreich gearbeitet. Vor allem 
aber bei der Pflege von Menschen mit neurologischen 
oder dementiellen Veränderungen hat sich das Kon-
zept bewährt. 

Der Nutzen für den Pflegekunden

Der Pflegekunde mit seinen individuellen Ressourcen, 
Einschränkungen und persönlichen Bedürfnissen steht 
im zentralen Fokus des pflegtherapeutischen Arbei-
tens nach dem experas-Konzept. 
Für den Pflegekunden ergeben sich folgende Vorteile:

aErhalt und/oder Förderung des Körperbildes		
	 als Grundvoraussetzung für Bewegung
aSchmerzfreies oder -reduziertes Bewegen im Liegen 	
	 und Sitzen
aFörderung von Selbstständigkeit und Selbstvertrauen
aWahrnehmungsschulung, aktive Gestaltung des
	 gesundheitlichen Befindens
aErweiterung der Kommunikationsmöglichkeiten

Der Nutzen für die Pflegekräfte

Nicht nur der Pflegkunde, sondern auch die körper-
liche und geistige Gesundheit der Pflegefachkraft 
steht im Interesse des Konzeptes. Eine nach diesem 
Konzept ausgerichtete Arbeitsweise bringt für Pflege-
fachkräfte deutliche Vorteile mit sich:

aeine rückengerechte Arbeitsweise
aAnstieg der Arbeitsmotivation
aErweiterung eigener pflegerischer Kompetenzen
aReflektion und Erweiterung des Pflegeverständnisses
aVorbeugen des Burn-Out-Syndroms


